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Sonnabend den 20. Januar.
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Berlin, 15. Januar.
Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der Domkirche und der

St. Hedwigs Kirche verſammelten ſich heute Mittags 1 Uhr die durch
die Allerhöchſte Verordnung vom 28. December v. J. einberufenen
Mitglieder beider Häuſer des Landtages der Monarchie im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes.

Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung eröffnete der Präſident
des Staats Miniſteriums Graf von BismarckSchönhauſen, den
Landtag unter Vorleſung folgender Rede:

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden
Häuſern des Landtages!

Se. Majeſtät der König haben mir den Auftrag zu ertheilen
geruht;, den Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen zu
eröffnen.

Jn der letzten Sitzungsperiode iſt wie in den Vorjahren in Er-
mangelung der nothwendigen Uebereinſtimmung der Häuſer des Land
tages unter einander und mit der Krone das in Artikel 99 der Ver
faſſungs Urkunde vorgeſehene Etatsgeſetz nicht zu Stande gekommen.
Es hat daher auch im abgelaufenen Jahre die Staatsverwaltung
ohne ein ſolches Geſetz geführt werden müſſen.

Die Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben, welche der
Finanzverwaltung des verfloſſenen Jahres als Richtſchnur gedient
hat, iſt amtlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden.

Der Staatshaushalts Etat für das laufende Jahr wird dem
Landtage unverweilt vorgelegt werden. Aus demſelben werden Sie
die Ueberzeugung gewinnen, daß unſere Finanzen ſich fortdauernd

in günſtiger Lage befinden. enBei den meiſten Verwaltungszweigen iſt nach den bisherigen
Erfahrungen eine Erhöhung der Einnahme Anſätze zuläſſig geweſen,
welche die Mittel geboten hat, im Etat die Befriedigung zahlreicher
Mehrbedürfniſſe vorzuſehen und zur weiteren Verbeſſerung des Dienſt
einkommens der geringer beſoldeten Beamtenklaſſen eine angemeſſene
Summe zu beſtimmen ohne das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme
und Ausgabe zu ſtören.

Den Häuſern des Landtages wird, dem Vorbehalt im S. 8 des
Grundſteuer Geſetzes vom 21. Mai 1861 gemäß, der Entwurf eines
das Werk der Veranlagung abſchließenden Geſetzes wegen definitiver
Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öſtlichen
Provinzen zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt werden.
Die Arbeiten zur Ausführung des Grundſteuer Entſchädigungs Ge
ſetzes ſind im eifrigſten Betriebe und ſteht zu erwarten, daß die Aus-
zahlung der EntſchädigungsCapitalien noch im Laufe dieſes Jahres

ird erfolgen können. LaD Die Pgr der Finanzen geſtattet es, den Gerichtskoſten Zuſchlag

allmälig zu ermäßigen, um ihn nach Verlauf weniger Jahre ganz
wegfallen zu laſſen. Ein die Durchführung dieſer Maßregel bezwecken
der Geſetz Entwurf wird Jhnen zugehen.

Die wirthſchaftlichen Zuſtände des Landes ſind im Allgemeinen
als befriedigend zu bezeichnen. Allerdings iſt die letzte Ernte theil
weis ungenügend ausgefallen, wenn aber einzelne Lebensbedürfniſſe
im Preiſe geſtiegen ſind, ſo genügt doch die freie Thätigkeit des
Handels, mit Hülfe der erweiterten Communications Mittel den in
einigen Gegenden fehlenden Getreidebedarf zu ergänzen. Auch zeugt
die Frequenz der Eiſenbahnen, die Thätigkeit des Bergbaues, die
Regſamkeit in den Gewerben und die durchweg den arbeitenden
Klaſſen ſich bietende Gelegenheit zur Beſchäftigung für eine rüſtig
fortſchreitende Entwickelung. Jm Jntereſſe derſelben wird Jhre Mit
wirkung in Anſpruch genommen werden. Es werden Jhnen Vor
lagen zügehen, welche den Zweck haben, die Leiſtungsfähigkeit einiger
Staatsbahnen durch außerordentliche Verwendungen ſicher zu ſtellen,
den Wirkungskreis der preußiſchen Bank zu erweitern und Beſchrän-
kungen aufzuheben, welche der freien Verwerthung der Arbeitskraft
noch im Wege ſtehen.v und ZollVerträge, welche in der verfloſſenen
Sitzung einen Gegenſtand Jhrer Berathungen bildeten, ſind ſeitdem

durch Erneuerung der Verträge mit Luxemburg, Anhalt und Bremen
ergänzt worden.

Mit Großbritannien iſt ein SchifffahrtsVertrag, mit Jtalien
ein Handels Vertrag abgeſchloſſen, auf deſſen Ratificirung von Seiten
aller Zollvereins Staaten die Regierung mit Zuverſicht hofft. Die
genannten Verträge werden Jhnen vorgelegt werden

Durch die Verordnung vom 10. November v. J. iſt die König-
liche Anordnung, durch welche die Bildung der Erſten Kammer zu
erfolgen hatte, zum Abſchluß gebracht, und ſind dem Herrenhauſe
die ſeiner Stellung im Staatsorganismus entſprechenden feſten und
nicht anders als durch Geſetz abzuändernden Grundlagen gegeben
worden.

Nach mehrjährigen fruchtlos 'gebliebenen Verhandlungen über
Geſetzes Vorſchäge, welche eine Erleichterung und Abkürzung der
Dienſtzeit in der Landwehr, ſowie eine gerechtere Vertheilung der
Kriegsdienſtpflicht überhaupt bezweckten kann die Regierung Seiner
Majeſtät des Königs von der Wiederholung ſolcher Vorſchläge für
jetzt ein erſprießliches Reſultat nicht erwarten. Sie wird es daher
bei den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen über die Verpflichtung
zum Kriegsdienſt einſtweilen belaſſen müſſen. Jndem die Regierung
dieſe ihr abgedrungene Entſchließung bedauert, bleibt ſie von der
Nothwendigkeit durchdrungen, die jetzige, unter Mitwirkung der
früheren Landesvertretung ins Leben gerufene, ſeitdem practiſch be-
währte und nach den beſtehenden Geſetzen zuläſſige Einrichtung des
Heerweſens aufrecht zu erhalten und die dazu nöthigen Geldmittel
auch ferner zu fordern. 4

Wie im Vorjahre, ſo hält auch jetzt die Regierung Seiner Maje
ſtät des Königs an dem Beſtreben feſt, die ſchnelle und kräftige Ent-
wickelung der Preußiſchen Seemacht zu fördern. Für die Gründung
angemeſſener Hafen Etabliſſements, für die Beſchaffung von Schiffen
und deren Bewaffnung bleibt die Verwendung außerordentlicher
Mittel unerläßlich. Ein desfallſiger Geſetz Entwurf wird daher dem
Landtage von Neuem vorgelegt werden, zumal durch die inzwiſchen
erfolgte Regelung der Beſitzverhältniſſe von Kiel die weſentlichſten der
im vorigen Jahre der Vorlage entgegengeſtellten Bedenken ihre Er-
ledigung gefunden haben.

Die Beziehungen Preußens zu allen auswärtigen Staaten ſind
befriedigender und freundſchaftlicher Natur.

Nachdem durch den in Gaſtein und Salzburg abgeſchloſſenen
Vertrag Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich Seinen Theil an
den Souverainetäts Rechten über das Herzogthum Lauenburg an
Seine Majeſtät den König abgetreten hat, iſt daſſelbe mit der Krone
Preußen vereinigt worden und es iſt der Wille Seiner Majeſtät,
dieſes Herzogthum alle Vortheile des Schutzes und der Pflege, welche
dieſe Vereinigung ihm bietet unter Schonung ſeiner Eigenthümlich-
keit, genießen zu laſſen.

Die ſchließliche Entſcheidung über die Zukunft der anderen beiden
Elbherzogthümer iſt in demſelben Vertrage einer weiteren Verſtändi-
gung vorbehalten Preußen aber hat in dem Beſitz Schleswigs und

der in Holſtein gewonnenen Stellung ein ausreichendes Pfand dafür
erhalten daß dieſe Entſcheidung nur in einer den deutſchen National-
Intereſſen und den berechtigten Anſprüchen Preußens entſprechenden
Weiſe erfolgen werde.

Geſtützt auf die eigene, durch das Gutachten der Kronſyndici
beſtärkte rechtliche Ueberzeugung iſt Se. Majeſtät der König entſchloſſen,
dieſes Pfand bis zur Erreichung des angedeuteten Zieles unter allen
Umſtänden feſtzuhalten und weiß Sich in dieſem Entſchluſſe von der
Zuſtimmung Seines Volkes getragen.

Um die Ausführung des Kanals vorzubereiten, welcher die Oſt-
ſee mit der Nordſee verbinden ſoll, beabſichtigt die Staats Regierung
durch eine beſondere Vorlage die Mitwirkung der Landesvertretung
in Anſpruch zu nehmen. Die Bedeutung, welche dieſes Werk und
mit ihm die Entwickelung der vaterländiſchen Seemacht für die Stel
lung Preußens und für deren Verwerthung im Geſammt Intereſſe
Deutſchlands hat, verleiht der Regierung Sr. Majeſtät des Königs
von Neuem die Zuverſicht, daß bei Erwägung der betreffenden Vor
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lagen die Meinungsverſchiedenheiten über innere Fragen und die
Parteiſtellungen ſich der Pflicht gegen das gemeinſame Vaterland
unterordnen, und daß beide Häuſer des Landtages der Krone ein
müthigeund rechtzeitig die Hand bieten werden, um die Löſung der
nationalen Aufgaben fördern zu helfen, welche dem preußiſchen
Staate vermöge ſeiner Beziehungen zu den Elbherzogthümern in ver-
ſtärktem Maße obliegen.

Nachdem die durch den Hafen von Kiel betreffenden Beſtimmun-
gen des Gaſteiner Vertrages iſt der künftigen Deutſchen Flotte der bisher
mangeinde Hafen geſichert, und wird es die Aufgabe der Preußi
ſchen Landesvertretung ſein, die Staats Regierung in die Lage zu
zu verſetzen, Verhandlungen mit ihren Bundesgenoſſen auf einer
Preußens würdigen Unterlage eröffnen zu können.

Jm Laufe des verfloſſenen Jahres haben Seine Majeſtät der
König in vier Provinzen die erneute Huldigung der Bewohner ſol-
cher Landestheile entgegengenommen, welche vor einem halben Jahr-
hundert mit der Preußiſchen Monarchie neu vereinigt oder ihr wieder
gewonnen wurden.

Der Geiſt, in welchem überall dieſe Jubelfeier begangen worden
iſt, hat Zeugniß gegeben von dem erhebenden Bewußtſein unſeres
Volkes, wie Großes Gott an dem Preußiſchen Staate gethan, wie
viel fortſchreitende Entwickelung, wie viel Segen und Gedeihen auf

allen Gebieten der öffentlichen Wohlfahrt unſerem Vaterlande in je
nem Zeitraume beſchieden war. Mit Begeiſterung hat die Bevölke
rung jener Provinzen ihre Dankbarkeit für das treue landesväterliche
Walten unſerer Fürſten bekundet und von Neuem gelobt, auch ihrer
ſeits die Treue zu halten. Jn Dank gegen Gott und mit dem Ge-
löbniß, die glücklichen Zuſtände aller Landestheile auch fernerhin för-
dern zu wollen haben Seine Majeſtät die erneute volle Zuverſicht
ausgeſprochen daß ein Band des Vertrauens Fürſt und Volk für
jetzt und für alle Zukunft umſchließen und daß über Preußen Gottes
ſegnende Hand auch, ferner walten werde.

Die Regierung Sr. Majeſtät trägt das Bewußtſein in ſich, daß
ihr der Wille nicht fehlt, ihrem Königl. Herrn nach dieſem Seinem
Sinne zu dienen. Sie lebt der Ueberzeugung, daß bei einer unbe
fangenen, leidenſchaftsloſen und rein ſachlichen Prüfung deſſen was
ihr zu erreichen vergönnt geweſen, wie deſſen, was ſie mit Hülfe
der Landesvertretung noch erſtrebt, genug der Zwecke und Ziele ge-
funden werden müßten, in denen alle Parteien ſich eins wiſſen.

Werden Sie, meine Herren, von dem Wunſche getragen dieſe
Einigungspunkte zu ſuchen und feſtzuhalten, ſo wird Jhren Bera-
thungen Segen und Erfolg nicht fehlen.

Und ſo erkläre ich im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät
des Königs den Landtag der Monarchie für eröffnet.“

Vekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schenkgutsbeſitzer Johann
Gottlob Espenhahn zu Schkeitbar gehörigen Mobilien, beſtehend

in Kutſche, Wagen und Geſchirr, einem Arbeitépferd und anderen
Viehſtücken, Nutz- und Brennholz, Ackergeräthen, Möbels und
Hausrath, Betten, Wäſche, männlichen und weiblichen Kleidungs
ſtücken und dergl. mehr,

ſollen
am 24. Januar 1866 und folgende Tage,

von Vormittags 9 Uhr ab,
im Schenkgute zu Schkeitbar öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden.

Der Anfang wird mit der Kutſche, den Wagen, Ackergeräthen,
Geſchirr und Holzvorräthen gemacht.

Lützen den 22. December 1865.
Königl. Kreisgericht-Commiſſion, II. Bezirks.

Folgende zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Schröder und
deſſen Ehefrau Johanne Henriette geborene Kretzſchmar gehörige
Grundſtücke, als

1) ein zu Eisdorf belegenes Haus ſammt Zubehör Nummer
41 des Haushypothekenbuchs von Eisdorf zu welchem bei
der Separation ein Planſtück von 80 QRuthen Nummer 20
der Karte ausgewieſen iſt, taxirt und zwar das Haus auf 152
Thlr. 15 Sgr. und das Planſtück auf 55 Thlr. 10 Sgr.

2) Acker 33 QRuthen Feld in Eisdorfer Flur Nummer 190a
des Flur- und Nummer 30 des Landungshypothekenbuchs von
Eisdorf, wofür bei der Separation ein Planſtück von 1 Mor-
gen 12 QRuthen Nummer 21 der Karte getreten iſt, taxirt
128 Thlr.

ſollen auf
den 26. Februar e., Nachmittags 2 Uhr,

in der Schenke zu Eisdorf öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Lützen den 12. Januar 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Zum Verkauf von eirea 180 Schock vierjährigen Schwarzdorn,
welche im Forſtorte Anlage bei Merſeburg aufgearbeitet werden ſollen,
ſo wie der einjährigen Weidenruthen an der Schleuſe bei Merſeburg
und in der Propſtei auf eirca 1 Morgen ſteht Termin auf

Mittwoch den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in dem Geſchäftszimmer der Oberförſterei Schkeuditz an.

Schkeuditz den 17. Januar 1866.
Königliche Oberförſterei.

Haus- Verkauf.
Ein auf dem Lande in Maßlau bei Schkeuditz gelegenes Wohn

haus mit zwei Stuben und Stallung iſt veränderungshalber zu ver-
kaufen. Der Preis 400 Thlr.

Maßlau Nr. 1A.
Haus Verkauf in Merſeburg. Familienverhaltniſſen

halber bin ich geſonnen mein in hief. Schmalegaſſe ganz gut ge-
legenes, im beſten Bauzuſtande befindliches brauber. Wohnhaus mit
4 Stuben, 8 Kammern Hof, Brunnen und Feldplane, worinnen
ſeit mehreren Jahren das Sattlergeſchäft ſchwunghaft betrieben
wird Sonnabend den 3. Februar c., Nachmittags 3 Uhr, im
Hauſe ſelbſt meiſtbietend, mit Anzahlung zu verkaufen wozu
ich Kaufliebhaber namentlich Sattler hiermit einlade.

Merſeburg, den 18. Januar 1866. hFr. Zahn Sattlermeiſter.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen im Brühl bei Möhrſtedt.

Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg. Mitt-
woch den 24. Januar e. Nachmittags 3 Uhr, ſoll das der
verw. Frau Oeconom Gothe zugeh., in hieſ. Oberburgſtraße
ſehr günſtig gelegene, vor ca. 30 Jahren ganz neu und maſſiv
erbaute Wohnhaus, worinnen ſeit faſt derſelben Zeit ein Schnittge
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben worden, FamilienVerhältniſſen
halber und zwar im Hauſe ſelbſt unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Das fr. Haus hat 16 heizbare ſehr ſchöne Zim
mer, vorzügliche Keller, Stallung zu 8 Pferden, Einfahrt,
Hof und allen ſonſtigen Zubehör.

Kaufliebhaber werden hierzu ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 4. Januar 1866.

Rindfleiſch, i. A.
Gutsverkaufs- Anzeige. Ein ganz in der Nähe von

Merſeburg gelegenes faſt ganz neu erbautes Wohnhaus mit Scheune,
Ställen, Hof und Garten ſowie ca. 10 Mrg. Feld, worunter ein
ſehr rentabeler Steinbruch von über 7 Mrg. und wobei ein ganz
an der Saale gelegener Kalkofen befindlich iſt, ſoll baldigſt aus
freier Hand verkauft und übergeben werden. Nähere Auskunft hier-
über ertheilt der Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Feldverkauf in Oſtrau. Donnerſtag den 1. Febr. e.
Nachmittags 3 Uhr, ſoll der mir zugehörige Bergplan von 25
Morgen event. der Reſt deſſelben im hieſigen Gaſthauſe meiſt
bietend verkauft werden wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Oſtrau, den 18. Januar 1866.
A. Kießling.

Holz Auetion. Nächſten Montag den 22. d. M., Vor
mittags 10 Uhr, ſollen in meinem Grundſtück mehrere Haufen Reiſig-
holz meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Heuſchkel.
S Ein gutes geſundes Pferd (Wallach) ſteht billig zu

verkaufen Nr. 846 an der Königsmühle.

h Zwei fehlerfreie Arbeitspferde ſtehenS preiswürdig zum Verkauf. Näheres bei
e Alb. scröder, vor dem Gotthardtsthore.
Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher zweiſpänniger Wagen

ſteht zum Verkauf in Niederbeung Nr. 7.
Verkauf eines großen Droſchkengeſchaftes, conceſſionirt, in aus

gezeichnetem Zuſtande befindlich, in einer außerordentlich verkehrreichen
Stadt, welche der Knotenpunkt vieler Eiſenbahnen iſt, ſoll mit allem
Zubehör zum Fortbetriebe FamilienVerhältniſſehalber verkauft werden.

Selbſtkäufer erfahren Näheres durch HerrnPreis 11000 Thlr.
Ferd. Arndt in Leipzig, Neumarkt 9.

Oberbreiteſtraße AG68 iſt ein Logis, wozu Pferdeſtall,
Wagenremiſe und Gärtchen abgelaſſen werden kann, zu vermiethen.
Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis für eine einzelne Perſon oder
kinderloſe Leute, offen und eben daſelbſt können verſchiedene große
Räumlichkeiten, zu Niederlagen ſich eignend, abgelaſſen werden.

Weißenfels Markt 212 ſind 1 Verkaufsladen, Ladenſtube,
Niederlage, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör in beſter
Lage, zu einem Schnitt oder Weißwaarengeſchäft ſich beſonders
eignend, von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Eine Wohnung im Preiſe von 20 Thlr. iſt bei mir zu ver
E. Kundius.miethen

Ein hübſches Logis an ſtille Leute habe ich zu vermiethen für
30 26 Thlr. je nach Hinzunghme von Nebenräumen. S

a L. A. Weddy's Sohn.

in
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Oelgrube 330.
in Seide, Alpacca und Baumwolle empfiehlt

BeSenechirune Oelgrube 330.
C. Möllnitz jun.

Das Beziehen alter Geſtelle, ſowie alle Schirmreparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung zu Chemnitz.
(I866, Monat Jnli, Auguſt und September.)

Auf vielfaches Verlangen ſind wir veranlaßt
den Anmeldungstermin bis zum 15. Februar

auf Verlangen ſtets zu Dienſten ſtehen.
Chemnitz, den 3. Januar 1866.

Friſchen Seedorſchempfiehlt Friſ f Guſtav Elbe.

Herm V er hn,marinirten Aal, Rollaal, Bricken und Bratheringe, echt ruſſiſchen
Caviar, holländer Bücklinge, türkiſche gebackene Pflaumen große
braunſchweiger gelbe und grüne Schotenerbſen, ſehr gut kochend,

empfiehlt Gottfried Hädrich,an der Stadtkirche.

Jn der Mehlhandlung von
C. T. Hartenſtein,

Entenplan Nr. 82 wird von heute ab Weizen-
und Roggenmehl in beſter Qualität nach folgendem
Preis-Courant verkauft.

Weizenmehl 00 à Ctr. Thlr. Sgr. Pf.,

u J 1758 Pfd. S 15e 7 62 e 3 92 S
Roggenmehl 0 à Ctr. 3 22 65

1 26 8328 SS Pfd. 9 SMerſeburg, den 15. Januar 1866.

A. SCoiſteur in Halle,
gr. Ulrichſtraße 57 ganz in der Nähe des Marktes,

empfiehlt ſein Lager der beſten und nur wirklich guten franz. engl. und
deutſchen Parfumerienm, als ſehr feine Seiſen, Gele,
rommade, Xxtraiäts, an de Cologne, Pou-
dre de Riz, Vinaigre de Woillette und Odon-
tüme zum Reinigen und Glanzen der Zähae. Sehr ſchöne Mandel-
ſeife in Riegeln zu 2 und 5 Sgr., ſowie pfundweiſe à 10 Sgr.

Lager feiner und ſchöner Kopfhaarbürſten, Kleider und Nagel-
bürſten, Friſirkäamme Stiel- und Staubkämme beſter Qualität
in Schildpatt, Elfenbein und Büffelhorn.

Ferner Lager von Bamen Chignon Kämmen,
die neuſten Pariſer Muſter, das geschmalkk«vollste in
reicher Auswahl.

Haarzöpfe zu jedem Preiſe. Ganz beſonders mache ich auf meine
ausgezeichnet und practiſch gearbeiteten Haarunterlagen aufmerkſam,
womit ſich auch ſehr leicht friſiren läßt. So wie aufs bequemſte
und ſchön ſitzende Chiügenons, 2 Schleifen mit darüber liegendem
Haarring, Flechten Chignons, das neuſte von Friſur Locken
Chignons, 2 Seiten Locken oder 3 Schleifen. Auch empfehle
mich zum Damenfriſiren zu Bällen oder Geſellſchaften (wozu ich

herüber nach Merſeburg kommen würde) und gebe die Verſicherung

riethen.
n. oder
e große Feld-, Wald- und Blumen- Sämereien. Pflan-
en.
nſtube,
beſter

ſonders reit und befördert der Genannte gülige und möglichst bal-
el dige Aufträge an uns, deren prompteste Ausführung unsere

zu ver iius.
en für

hn.

in dieſem Fache etwas außerordentliches leiſten zu können.
Der 56. Jahrgang unserer Verzeichnisse über die be-

währtesten ältern und ausgezeichnetsten neuen Gemüse-,

zen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georgi-
nen ete., liegt bei Herrn Ferdinand Scharre in
Merseburg zur gefälligen unentgeldlichen Abnahme be-

besondere Sorge seis wird
Erfurt im Januar 1366.

C. Platz G Sohn.
MUéf-Lieferanten Sr. Majestät des Königs

M von Preussen ß

zu verlängern. Jndem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir wiederholt, daß der Ausſtellungsraum un
entgeldlich, Dampfkraft aber zum Selbſtkoſtenpreiſe gewährt wird und daß Programme und Anmeldeformulare

Der Ausſtellungs-Ausſchuß.
F. X. Rewitzer, Vorſ. Adv. Schmidt, Seer.

Braunkohlen- Verkauf.Gute brennbare Braunkohle pro Tonne 3 Sgr. auf der für
dies Jahr neu eröffneten Grube Nr. 480 bei Zöſchen.

Adolph Langenberg, Grubenbeſitzer.

Brod-Werkanf.
Reines Roggenbrod

I. Sorte für 5 Sgr. Pfd.
II. Sorte für Sgr. 2 Pfd. 27 Loth empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.
n S e S J

RWene Asendung
von fettenm Weserlachs G Lüneburger RBricken

bei D. Weißenborn.Von eingemachten Früchten kann dienen mit
Aprikoſen 12 und 10 Sgr. p. Flaſche,
Bohnen 3 Sgr. p. Pſd.,
Erdbeer- Gelee 7 Sgr. p. Flaſche,
Clauden 12 und 10 Sgr.,
Hagebutten 10 und 7 Sgr.,
Heidelbeeren 6 5 und 4 Sgr.,
Johannisbeeren 7 und 5 Sgr.,
Kirſchen 8, 5 und 3 Sgr.,
Perlzwiebeln, große und kleine, 15, 12 und 6 Sgr.,
Pflaumen 6, 5 und 4 Sgr.,
Preiſelbeeren 6, 4 und 3 Sgr.,
Huitten 11 und 9 Sgr.,
dütto Gelee 15, 6 und 5 Sgr.,
Stachelbeeren 11 und 8 Sgr.,
Wallnüſſe 11 und 8 Sgr.

Jmmergrünen Gurkenſalat 8 Sgr. p. Pfd.,
ſaure, Pfeffer- und Senf-Gurken (letztere augenblicklich

geräumt).
Meine geräucherten Wurſtwaaren von Nordhauſen und

Jena erfreuen ſich bereits eines recht leidlichen Abſatzes; ſie ſind
aufs ſorgfältigſte und ſchmackhafteſte bereitet. Ueber Trichinen-
freiheit bin jederzeit im Stande Atteſte vorzulegen. An jedem
Sonnabend halte bis Abends 10 Uhr geöffnet.

Ergebenſt

L. A. Weddy's Sohn.
Jn der Mehlhandlung von

H. Alb ert,
Oberbreitestrasse, Ecke der sSchmalegasse,
wird fein weißes Weizenmehl und ganz reines Noggen-
mehl in bekannter Güte immer noch zum alten billigen Preiſe
verkauft.

Auch iſt daſelbſt gutes hausbackenes Brod groß und ſchön

von Geſchmack zu haben. äExtra ff. Weizen und Roggen kaufe ich jedes Quan-
tum und zahle für wirklich gute Waare ſtets die höchſten Preiſe.

H. Albert.
S25Alle Sorten n

Kleeſaamen
werden von uns in jedem Poſten gekauft.

Merſeburg.
C. H. Schultze sen. S Sohn,

rn e re ort es.Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Oſtern
E. Miethe, Tiſchlermeiſter, Gotthardtsſtraße 98.
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Penſionats Eröffnung.
Durch ein zu Oſtern d. J. zu eröffnendes Penſio
nat für Söhne, welche das Domgymnaſium oder die
Bürgerſchule hier beſuchen ſollen, gedenke ich die Be-
dingungen zu erfüllen, welche ſowohl die Herren Lehrer
als die Eltern an ein Penſionat zu ſtellen berechtigt ſind.
Die mir anzuvertrauenden Zöglinge ſollen gründliche
Nachhülfe in den Sprachen, Mathematik und Muſik
erhalten. So wenig ihnen das Familienleben im Pen-
ſionate verloren gehen ſoll, ſo ſollen ſie doch auch einer
fürſorglichen ſtrengen Aufſicht unterworfen bleiben.

Ueber meine Qualification zum Vorſteher eines der-
artigen Penſionats werden die Herren Profeſſor Dr. Scheele
und Schuldirector Block auf Befragen gern Auskunft
ertheilen.

Anmeldungen für das Penſionat erbitte ich recht bald.
Merſeburg, den 10. Januar 1866.

Reuter,
Regierungs Secretair.

Für jetzt wohnhaft Unteraltenburg Nr. 715.

65,0060
Torfſteine (Eisdorfer) und Zwickauer Steinkohlen zur
Stubenheizung und Schmiedefeuerung billigſt bei

F. C. Demand in Lauchſtädt.

Aufforderung zum Bazar.
Die erfreulichen Reſultate, die jeder bis dahin veranſtaltete Ba-

zar gehabt hat, ermuthigen uns zu der Bitte an die Freunde der
Wohlthätigkeit uns auch in dieſem Jahre zu gleichem Zwecke durch
freundliche Gaben zu unterſtützen. Wir haben manche Noth mildern,
manche durch Krankheit heimgeſuchte Familie unterſtützen können,
und möchten ſo fortfahren, wenn uns wiederum ſo reiche Mittel ge
boten würden.

Die auffordernde Liſte wird in den nächſten Tagen herumgehen,
auch wird bei Herrn Kaufmann Guſtav Lots eine zur gefälligen Zeich-
nung ausliegen.

Jedes der unterzeichneten Mitglieder iſt bereit Gaben in Empfang
zu nehmen; wir bitten dieſelben nicht nur mit dem Preiſe, ſondern
auch mit dem Namen des Gebers zu verſehen, damit es uns mög-
lich wird bei dem nächſten Jahresbericht genaue Rechenſchaft darüber
abzulegen.

Der Bazar ſoll Mitte März ſtattfinden, und wir bitten daher
bis ſpäteſtens zum 12. März um Einſendung der Sachen.
A. v. Buggenhagen. D. v. Byern. A. Frobenius.
C. v. Gehrhardt. C. Grumbach. F. Heidenreich.
W. Haupt. J. v. Hülſen. H. Keferſtein. M. Kunze.
C. Merkel. F. Nulandt. Cl. v. Reibnitz. Th. Neidenitz.

F. Schönberger. Th. v. Stein. M. v. Zſchock.

Patriotiſcher Perein
j Ur

Merseburg und Vmgegend.
Den verehrlichen Mitgliedern und Geſinnungs-

genoſſen unſeres Vereins machen wir hierdurch die
ergebenſte Mittheilung, daß nach dem letzten Ver-
einsbeſchluſſe unſer diesjähriges Stiftungsfeſt durch
ein auch für die Familien beſtimmtes Vocal- und
Jnſtrumental- Concert

am 29. Januar d. Abends 7 VUhr,
in dem dazu gütigſt bewilligten Schloßgartenſalon
gefeiert werden wird.

ür die Mitglieder und Gefinnungsgenoſſen unſe-
res Vereins ſind Eintrittskarten à Sgr. und
Programms à 6 Pf. vom 24. d. M. ab bei den
e Lots in der Burgſtraße und Schulze am Dom
u haben.

Merſeburg, den 15. Januar 1866.
D. Bvrftan d.Auf einem Rittergute in der Nähe von Delitzſch wird zum

1. April d. J. ein im Serviren geübter Diener mit guten Zeugniſſen
eſucht. Etwaige Meldungen ſind am Dom Nr. 262 ein Treppedoch zu machen. a

Funkenburg.
Sonntag den 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert.

Potpourri „Hokus Pokus“ von Riede.

S s,„Sonntag den 21. d. M., Abends 7 Uhr, Concert. Schwarz-
wälder Spiel -Uhren- Polka von Doppler. Nach dem Con
Lert ein Tänzchen. Ludwig Buchheiſter.

Concert
auf der Funkenburg

Montag den 22. d. M., Abends 8 Uhr,
zum Beſten der hieſigen freiwilligen

TurnerFeuerwehr,
arrangirt vom Turner Geſang Verein unter freundlicher Mitwirkung
der Capelle des Herrn L. Buchheiſter, ſowie hieſiger geſchätzter Ge
ſangkräfte. Entree freiwillig

Der Weg iſt beſonders gut hergeſtellt.
Der Vorſtand des Männer-Turn-Vereins.

el ChIöNSsSChGm.
Sonntag den 21. Januar zum Pfannenkuchenſchmaus und

Tänzchen bei voller Muſik ladet freundlichſt ein

F. Bleier.
Bündorf.

Zum Concert mit Geſangvorträgen und Ball
Sonntag den 21. d. M. ladet freundlichſt ein

Offene Stellen für 2 Kochmamſells mit 100 Thlr. Geh., 2 desgl.
mit 80 Thlr. Gehalt, 1 Köchin mit 40 Thlr. Gehalt. Näheres bei
Frau Binneweiß, Barfüßerſtraße 16, Halle.

Eine geſunde kräftige Amme vom Lande, die ſchon 5
Wochen geſtillt hat, ſucht zum 22. Januar eine neue Stelle. Adreſſe
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Schmiede wird zu pachten geſucht. Adreſſen bittet man
abzugeben beim Schmiedemeiſter Prößdorf in Meuchen bei Lützen.

Verloren
wurde am Mittwoch Abend auf dem Wege vom Markt durch die
Breiteſtraße nach dem Caſino ein Pelzkragen. Der Finder wolle
denſelben gegen eine Belohnung von einem Thaler baldigſt ab
geben bei Frau FIos, wohnhaft Oberbreiteſtraße.

Warnung.
Jch warne hiermit Jeden, meinem Sohne Friedrich Gerlach

etwas zu borgen, da ich keine Zahlung leiſte.
Kauern, den 17. Januar 1866.

G. Gerlach, Schmiedemeiſter.
Dank.

Herzlichen Dank Allen, welche unſere gute liebe Tochter Pauline
zu ihrer letzten Ruheſtätte geleiteten. Herzlichen Dank auch dem
Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen uns die Theure
zu erhalten und dem Herrn Paſtor Sturm fur ſeine troſtreichen
Worte ſowohl am Grabe als auch in der Kirche, welche lindernder
Balſam für unſre tief verwundeten Herzen waren, ſo wie dem Herrn
Lehrer mit ſeiner lieben Schuljugend von Leuna, Röſſen und Göh-
litzſch und allen guten Freunden, welche ihren Sarg mit Blumen
und Kränzen ſchmückten. Gott möge jeden vor ähnlichem ſchweren
Schickſal behüten.

Röſſen, den 18. Januar 1866.
Die trauernden Eltern

Bernhard Koblentz und Lieberte Koblentz.

Am 3. Sonntag nach Epiphanias (21. Januar) predigen:
Vormittags Nachmittags:Herr Diac, Leuſchner. Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche

Derr Herr F. M. L. v. Gablenz hat von Venedig aus
an den Berliner Malzextract Brauereibeſitzer Hoflieferanten Hoff ein
Handſchreiben geſandt, worin er, in Bezug auf die jüngſthin ſtatt
gefundene Verleihung des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone
an den Letzteren, ſeine Befriedigung darüber ausgedrückt, daß deſſen
patriotiſche Opferwilligkeit von Sr. Majeſtät ſeinem Kaiſer und
Kriegsherrn durch ein ehrende Auszeichnung anerkannt worden iſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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